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(54)  Dampfkondensator 

(57)  Ein  Dampfkondensator  (1),  bei  dem  ein  Dampf- 
mantel  (5)  mehrere  Kondensatorrohre  (6)  umschliesst, 
die  in  Rohrbündeln  (7)  zusammengefasst  und  an  ihren 
Enden  in  Rohrböden  verankert  sind,  wobei  die  Rohr- 
bündel  (7)  den  Dampfraum  des  Kondensators  nicht  voll- 
ständig  ausfüllen,  indem  zwischen  den  Rohrbündeln  (7) 
freie  Strömungskanäle  (9)  bestehen,  weist  zwecks  Stüt- 
zung  der  Rohrböden  und  Entlastung  vom  Wasserdruck 
aus  den  Wasserkammern  eine  oder  mehrere  starre  Ver- 
bindungen  zwischen  den  Rohrböden  auf,  welche  die 
Rohrböden  versteifen.  Diese  Verbindungen  sind  durch 
einen  oder  mehrere  Zuganker  (16a,  16b,  16c)  realisiert, 

die  dort  angeordnet  sind,  wo  kein  Dampfmantel  (5)  vor- 
handen  ist,  wie  z.  B.  im  Bereich  des  Kondensatorhal- 
ses,  zwischen  den  Rohrbündeln  (7)  oder  im  Bereich 
eines  integralen  Kondensatsammelgefässes  (11).  Die 
Zuganker  (1  6a,  1  6b)  im  Bereich  des  Kondensatorhalses 
und  der  Strömungskanäle  (9)  sind  schmal  und  langge- 
streckt  ausgebildet  und  so  ausgerichtet,  dass  sie  dem 
Dampfstrom  minimalen  Widerstand  leisten.  Durch  die 
Verwendung  der  Zuganker  (16a,  16b,  16c)  sind  kosten- 
günstigere  Wasserkammern  gewölbter  Form  anwend- 
bar. 

Figur  2 
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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Dampfkondensator, 
wie  zum  Beispiel  für  eine  Kraftwerksanlage,  mit  einem 
Dampfmantel,  der  eine  Mehrzahl  von  Kondensatorroh- 
ren  umschliesst,  die  in  Rohrbündeln  zusammengefasst 
und  in  Rohrböden  verankert  sind,  und  mit  Wasserkam- 
mern,  die  den  Rohrböden  angeschlossen  sind  und  von 
denen  Kühlwasser  durch  die  Rohre  fliesst,  sodass 
Dampf  an  den  Rohren  niedergeschlagen  wird.  Insbe- 
sondere  betrifft  die  Erfindung  eine  AbStützung  für  Rohr- 
böden,  die  nicht  vollständig  mit  verankerten  Rohren 
ausgefüllt  sind,  weil  die  Rohrbündel  den  Dampfraum 
nur  teilweise  ausfüllen  und  zwischen  den  Rohrbündeln 
freie  Strömungskanäle  bestehen. 

Stand  der  Technik 

[0002]  Ein  solcher  Dampfkondensator  ist  zum  Beispiel 
aus  CH  423  819  bekannt.  In  diesem  Kondensator,  der 
sich  für  eine  Anordnung  unter  der  Turbine  eignet,  sind 
die  Kondensatorrohre  in  langgestreckte  Bündel 
zusammengefasst,  wobei  diese  vertikal  stehend  neben 
einander  gereiht  und  von  einem  Dampfmantel 
umschlossen  sind.  Die  Rohre  sind  jeweils  an  beiden 
Enden  in  Rohrböden  verankert.  Parallel  zu  diesen  Rohr- 
böden  ist  jeweils  eine  Wasserkammer  angeordnet, 
deren  eine  Wand  durch  die  Rohrböden  gebildet  ist  und 
von  denen  das  Kühlwasser  in  die  Rohre  fliesst.  Der 
Dampf  strömt  von  der  Turbine  durch  einen  Abdampf- 
stutzen  und  über  den  Kondensatorhals  an  der  oberen 
Kondensatorseite  in  das  Kondensatorgehäuse  hinein 
und  verteilt  sich  im  Dampfraum  über  Strömungskanäle. 
Die  Rohrbündel  besitzen  "Kirchenfenster-ähnliche" 
Querschnitte,  wobei  das  Schnittbild  der  Strömungska- 
näle,  oder  der  Mittelgassen,  jeweils  von  der  gleichen 
Grössenordnung  wie  das  der  Bündel  selbst  ist.  Durch 
die  lockere  Anordnung  der  Bündel  und  das  nur  teilweise 
Ausfüllen  des  Dampfraumes  mit  Kühlrohren  wird  der 
Vorteil  erzielt,  dass  die  aussenliegenden  Rohre  der 
Bündel  ohne  bedeutenden  Druckverlust  angeströmt 
werden.  Das  an  den  Rohren  sich  bildende  Kondensat 
fliesst  zwischen  den  Rohren  direkt  in  ein  Kondensat- 
sammelgefäss  ab.  Die  Rohre  jedes  Bündels  umschlies- 
sen  ferner  jeweils  mantelartig  einen  Hohlraum  in  der 
Mitte  des  Bündels,  in  dem  ein  Luftkühler  eingebaut  ist 
zwecks  Ansammlung  und  Absaugung  von  nicht  kon- 
densierbaren  Gasen. 
[0003]  In  der  EP  0  384  200  ist  ein  Kondensator 
beschrieben,  in  welchem  das  oben  beschriebene  Bün- 
delkonzept  beibehalten  wird,  die  Rohrbündel  aber  in 
ihrer  Längserstreckung  horizontal  und  übereinander 
angeordnet  sind.  Durch  Anwendung  des  Bündelkon- 
zeptes  ergibt  sich  wiederum  der  Vorteil,  dass  sich  die- 
ser  Kondensatortyp,  wie  der  oben  beschriebene,  für 
Kraftwerksanlagen  verschiedener  Grösse  eignet,  indem 

eine  entsprechende  Anzahl  von  Bündeln  modulartig 
zusammengestellt  werden.  Ein  Kondensator  mit  hori- 
zontaler  Anordnung  der  Rohrbündel  besitzt  jedoch  den 
weiteren  Vorteil,  indem  er  eine  kleinere  Bodenfläche 

5  benötigt  und  mit  der  Turbine  ebenerdig  angeordnet 
wird,  wodurch  eine  Unterkellerung  der  Turbine  erspart 
bleibt.  Die  Kondensatorrohre  sind  wiederum  an  beiden 
Enden  in  Rohrböden  verankert,  wobei  diese  jeweils 
eine  Wand  der  anschliessenden  Wasserkammern  bil- 

10  den.  Der  Dampf  strömt  durch  einen  Abdampfstutzen 
über  den  Kondensatorhals  an  der  Seite  des  Kondensa- 
torgehäuses  in  den  Dampfraum  hinein  und  verteilt  sich 
durch  Strömungskanäle,  oder  Mittelgassen,  zwischen 
den  Bündeln.  Das  resultierende  Kondensat  rinnt  über 

15  Bleche  in  ein  Sammelrohr  und  wird  dem  Wasser- 
Dampf-  Kreislauf  zugeführt.  In  einem  Hohlraum  in  der 
Mitte  jedes  Bündels  ist  ein  asymmetrisch  ausgebildeter 
Luftkühler  eingebaut.  Die  durch  die  Strömungskanäle 
herbeigeführten  Strömungsbedingungen  im  Bündel  und 

20  die  daraus  resultierende  Druckfeldkonditionerung  sind 
in  der  horizontalen  sowie  in  der  vertikalen  Anordnung 
der  Bündel  ähnlich.  Dies  erlaubt  für  beide  Anordnungen 
einen  ähnlichen  Aufbau  des  Luftkühlers  im  Hohlraum 
der  Bündel.  Es  ergibt  sich  der  Vorteil,  dass  das  Konzept 

25  der  beschriebenen  Bündelform  mit  eingebautem  Luft- 
kühler  sich  sowohl  für  vertikale  als  auch  horizontale 
modulare  Anordnung  der  Bündel  eignet. 
[0004]  Die  Rohrböden  dienen  der  Verankerung  der 
Kondensatorrohre,  und  die  Rohre  stützen  die  Rohrbö- 

30  den,  die  der  Druckbelastung  des  Wassers  in  den  Was- 
serkammern  ausgesetzt  sind.  Bei  der  erwähnten 
"Kirchenfenster-ähnlichen"  Rohrbündelform  ist  der 
Dampfraum  jedoch  nicht  vollständig  mit  Rohren  ausge- 
füllt,  und  in  den  Rohrböden  ergeben  sich  Stellen,  wo 

35  keine  Rohre  verankert  sind.  Hier  sind  die  Rohrböden 
ohne  die  Stützung  der  Rohre  dem  Wasserdruck  aus 
den  Wasserkammern  ausgesetzt.  Ferner  sind  auch  die 
Rohre  an  der  Peripherie  der  Bündel  sehr  stark  belastet. 
Um  dieser  Belastung  entgegen  zu  kommen,  weisen  die 

40  erwähnten  Kondensatormodelle  mit  vertikaler  und  hori- 
zontaler  Bündelanordnung  Wasserkammern  auf,  die  in 
ihrem  Querschnitt  eckig  sind.  Die  Struktur  dieser  Was- 
serkammern  entlasten  die  Rohrböden  vom  Druck  des 
Wassers  und  die  Seitenwände  der  Wasserkammern 

45  stützen  jene  Stellen,  wo  keine  Rohre  verankert  sind. 

Darstellung  der  Erfindung 

[0005]  Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Dampf- 
50  kondensator  der  eingangs  genannten  Art  unter  Beibe- 

haltung  der  erwähnten  Vorteile  so  zu  verbessern,  dass 
die  Rohrböden  vom  Wasserdruck  aus  den  Wasserkam- 
mern  und  die  Rohre  an  der  Peripherie  der  Rohrbündel 
entlastet  sind  und  die  Herstellungskosten  des  Konden- 

55  sators  gesenkt  werden,  indem  kostengünstigere  Was- 
serkammern  verwendet  werden. 
[0006]  Erf  indungsgemäss  wird  dies  durch  einen  Kon- 
densator  gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
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Spruchs  1  gelöst,  der  zwischen  den  Rohrböden  eine 
oder  mehrere  starre  Verbindungen  aufweist,  welche  die 
Rohrböden  stützen.  In  einer  Ausführung  sind  diese  star- 
ren  Verbindungen  durch  Zuganker  zwischen  den  Rohr- 
böden  realisiert,  welche  die  unter  Druck  stehenden  5 
Stellen  in  den  Rohrböden  und  die  Rohre  an  der  Peri- 
pherie  der  Rohrbündel  entlasten. 
[0007]  Die  Wasserkammern  solcher  Dampfkondensa- 
toren  weisen  zum  Beispiel  eine  gewölbte  Form  auf, 
wovon  jene  Wasserkammern  in  halbzylindrischer  Aus-  10 
führung  den  Vorteil  haben,  dass  sie  im  Vergleich  zu 
anderen,  beispielsweise  eckigen  Kammern,  kostengün- 
stiger  sind.  Bei  der  Verwendung  halbzylindrischer  Was- 
serkammern  ergeben  sich  jedoch  Druckkräfte  des 
Wassers,  welche  die  Randrohre  der  Bündel  und  die  1s 
Rohrböden  an  jenen  Stellen  belasten,  wo  keine  Rohre 
und  keine  Dampfmantelwände  vorhanden  sind  wie  zum 
Beispiel  im  Bereich  der  Strömungskanäle,  des  Konden- 
satorhalses  und  des  Kondensatsammelgefässes  in  der 
Ausführung  mit  Integral  hotwell.  Diese  Druckkräfte  sind  20 
proportional  zum  Radius  der  Kammer  und  können  die 
Rohrböden  durchbiegen,  sodass  die  Fügestellen  zwi- 
schen  Rohren  und  Rohrboden  undicht  werden  können. 
Die  erfindungsgemässen  Zuganker  entlasten  diese 
Stellen,  indem  sie  die  Rohrböden  dort  versteifen  und  25 
stützen.  Die  Erfindung  ist  für  Kondensatoren  mit  Rohr- 
bündeln  sowohl  in  horizontaler  als  auch  vertikaler 
Anordnung  anwendbar,  also  für  Kondensatoren,  die 
ebenerdig  zur  bzw.  unter  derTurbine  angeordnet  sind. 

30 
Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 

[0008]  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Querschnitt  eines  Kondensators  mit  35 
Rohrbündeln  in  horizontaler  Anordung, 
Figur  2  eine  Perspektive  eines  Kondensators  mit 
horizontal  angeordneten  Rohrbündeln  mit  halbzy- 
lindrischen  Wasserkammern, 
Figur  3  eine  Perspektive  eines  Kondensators  mit  40 
vertikal  angeordneten  Rohrbündeln, 
Figur  4  einen  Querschnitt  eines  vertikalen  Rohr- 
bündels  mit  Zugankern  zur  AbStützung  der  Rohrbö- 
den, 
Figur  5  einen  Querschnitt  eines  horizontalen  Rohr-  45 
bündels  mit  Zugankern  zur  AbStützung  der  Rohrbö- 
den. 

Weg  der  Ausführung  der  Erfindung 
50 

[0009]  In  Figur  1  ist  der  Kondensator  1  mit  der  Turbine 
2  über  einen  Abdampfstutzen  3  und  Kondensatorhals  4 
ebenerdig  angeordnet.  Der  Dampfraum  enthält  Kon- 
densatorrohre  6,  die  in  Rohrbündeln  7  zusammenge- 
fasst  sind,  und  ist  von  einem  Dampfmantel  5  55 
umschlossen.  Die  Rohrbündel  7  sind  hier  horizontal  und 
übereinander  angeordnet.  Der  Dampf  strömt  durch  den 
Abdampfstutzen  3  über  den  Kondensatorhals  4  in  den 

Dampfraum,  wo  er  über  die  Strömungskanäle  9  zwi- 
schen  den  Rohrbündeln  7  zu  den  Rohren  6  gelangt  und 
dort  niedergeschlagen  wird.  Das  Kondensat  rinnt  in  ein 
Sammelrohr  und  in  ein  Kondensatsammelgefäss  11, 
von  wo  es  in  den  nicht  dargestellten  Wasser-Dampf- 
Kreislauf  zurückgeführt  wird.  In  Figur  2  sind  die  Rohr- 
bündel  7  horizontal  angeordnet,  wobei  sie  von  Bündel- 
trägern  12  gestützt  und  in  Rohrböden  13  verankert  sind. 
Das  Kühlwasser  fliesst  in  diesem  Ausführungsbeispiel 
über  Wasserstutzen  14  und  halbzylindrische  Wasser- 
kammern  15  durch  die  Rohre  6,  wobei  das  Wasser  in 
den  Wasserkammern  15  auf  die  Rohrböden  13  drückt. 
Die  Wasserkammern  15  sind  dabei  durch  eine  Trenn- 
wand  in  zwei  Teile  für  den  durch  Pfeile  angedeuteten 
Wassereintritt  bzw.  -austritt  unterteilt.  Anstelle  der  halb- 
zylindrischen  Wasserkammern  sind  hier  auch  weitere 
Ausführungen  der  Wasserkammern  denkbar,  wie  zum 
Beispiel  eckige  Wasserkammern,  solche  mit  Halbkugel- 
form  oder  solche,  die  ähnlich  einem  Domgewölbe  aus 
mehreren  gekrümmten  Flächen  von  beliebigem  Umriss 
zusammengefügt  sind.  Die  Rohrbündel  7  sind  hier  als 
Rohrbündelpaare  anzusehen,  wobei  das  Wasser  die 
Rohre  im  einen  Bündel  des  Paares  in  der  einen  Rich- 
tung,  im  anderen  Bündel  in  der  anderen  Richtung 
durchfliesst.  Erfindungsgemäss  sind  im  Dampfraum 
zwischen  den  Rohrböden  13  Zuganker  16a  vorgese- 
hen.  Diese  befinden  sich  in  diesem  im  Bereich  des  Kon- 
densatorhalses  4,  wo  keine  Stützung  der  Rohrböden  1  3 
durch  den  Dampfmantel  vorhanden  ist. 
[0010]  In  Figur  3  sind  in  einem  Kondensator  1  für  eine 
Anordnung  unter  der  Turbine  die  Rohrbündel  7  vertikal 
stehend  neben  einander  gereiht.  Hier  sind  Zuganker 
16a  im  Bereich  des  Kondensatorhalses  4,  Zuganker 
16b  zwischen  den  Rohrbündeln  7  sowie  weitere  Zugan- 
ker  16c  unter  den  Rohrbündeln  7  bei  der  Öffnung  zu 
einem  integralen  Kondensatsammelgefäss  1  1  ,  welches 
sich  über  die  ganze  Bodenfläche  des  Kondensators 
erstreckt,  angebracht. 
[0011]  Ohne  die  erfindungsgemässen  Massnahmen 
würden  sich  die  Rohrböden  unter  dem  Wasserdruck 
durchbiegen,  wobei  die  grösste  Deformierung  sich  auf 
der  Höhe  der  grössten  Ausbuchtung  der  Wasserkam- 
mer  15  ergeben  würde.  Die  Rohre  in  der  Bündelmitte 
wären  auf  Druck,  die  am  Bündelrand  auf  Zug  belastet. 
An  den  einen  Stellen  wird  diese  Belastung  durch  die 
Wände  des  Dampfmantels  5  übernommen.  Wo  solche 
nicht  vorhanden  sind,  werden  die  Rohre  6  und  die  Rohr- 
böden  13  durch  die  Zuganker  entlastet. 
[0012]  Figur  4  zeigt  eine  Anordnung  der  Zuganker  in 
einem  Kondensator  mit  vertikalen  Rohrbündeln  7.  Die 
Zuganker  übernehmen  die  Druckkräfte  dort,  wo  keine 
Entlastung  durch  eine  Dampfmantelwand  oder  einen 
Kondensatorboden  vorhanden  ist.  Hierzu  befinden  sich 
die  Anker  16a  oben  beim  Kondensatorhals  4,  die  Anker 
16b  in  einer  Mittelgasse  9  zwischen  den  Rohrbündeln  7. 
Die  Anker  1  6c  stützen  die  Rohrböden  unten  bei  der  Öff- 
nung  zum  Kondensatsammelgefäss  1  1  .  Auf  der  einen 
Seitenwand  1  7  des  Dampfmantels  5  sind  keine  Zugan- 
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ker  notwendig,  da  die  Belastung  vom  Wasserdruck 
durch  den  Dampfmantel  5  übernommen  wird.  Bei  Kon- 
densatoren  mit  vertikal  angeordneten  Bündeln,  wie  in 
den  Figuren  3  und  4,  sind  die  Wasserkammern,  wie  in 
Figur  3  gezeigt,  horizontal  angeordnet.  Sie  können  aber  5 
auch  vertikal  und  neben  einander  stehend  angeordnet 
sein.  In  diesem  Fall  sind  Zuganker  16b  und  c  notwendi- 
gerweise  auf  der  Höhe  angeordnet,  wo  die  Wasserkam- 
mern  am  meisten  ausbuchten  und  der  Wasserdruck  auf 
die  Rohrböden  erhöht  ist.  ro 
[001  3]  Im  Fall  von  horizontal  angeordneten  Rohrbün- 
deln,  wie  in  den  Figuren  2  und  5,  werden  die  Rohrböden 
durch  die  Zuganker  16a  bei  den  schmalen  Enden  der 
Rohrbündel  beim  Kondensatorhals  4  gestützt.  Der  Kon- 
densatorboden  18  und  die  Seitenwand  19  bewirken  1s 
eine  genügende  Entlastung,  sodass  dort  keine  Zugan- 
ker  notwendig  sind.  In  der  Mittelgasse  9  zwischen  den 
Rohrbündeln  7  sind  Zuganker  auch  nicht  unbedingt  not- 
wendig,  da  einerseits  die  Rohrböden  13  durch  Trenn- 
wände  im  Innern  der  Wasserkammern  15  bereits  20 
entlastet  sind  und  andererseits  zwischen  den  Rohrbün- 
delpaaren  kein  Wasserdruck  auf  die  Rohrböden  wirkt. 
[0014]  Da  die  Zuganker  sich  im  Dampfstrom  befinden, 
sind  diese  jeweils  so  ausgerichtet,  dass  sie  den 
Dampfstrom  möglichst  geringfügig  beeinflussen.  Hierzu  25 
sind  die  Zuganker  16a  im  Bereich  des  Kondensatorhal- 
ses  4  und  die  Zuganker  16b  in  den  Strömungskanälen  9 
so  ausgebildet,  dass  ihre  Querschnitte  schmal  und  par- 
allel  zur  Dampfstromrichtung  lang  gezogen  sind.  In 
Figur  4  strömt  der  Dampf  von  oben  her  in  den  Konden-  30 
sator  hinein.  Die  Zuganker  sind  daher  in  der  Senkrech- 
ten  schmal  und  langgezogen.  Dasselbe  gilt  für  die 
Zuganker  16a  und  16b  in  Figur  5.  Hier  strömt  der  Dampf 
von  der  Seite  her  in  den  Kondensator,  und  die  Zuganker 
1  6a  und  1  6  b  sind  bezüglich  dieser  Dampfstromrichtung  35 
so  ausgerichtet,  dass  ihre  längere  Dimension  parallel 
zum  Dampfstrom  vom  Kondensatorhals  in  den  Dampf- 
raum  verläuft  und  sie  minimalen  Widerstand  leisten.  Die 
Zuganker  16c  im  Bereich  des  Kondensatorbodens  18 
beeinflussen  die  Dampfströmung  nur  geringfügig  und  40 
können  eine  beliebige  Form  aufweisen  wie  zum  Bei- 
spiel  eine  mit  U-Profil. 
[0015]  Die  vorgesehenen  Zuganker  bewirken  im  Fall 
von  Wärmedehnung  unbedeutende  Spannungen.  Dies 
ist  einerseits  durch  den  relativ  kleinen  Temperaturunter-  45 
schied  zwischen  Zugankern  und  Dampfmantel  gewähr- 
leistet.  Andererseits  sind  die  Zuganker  vom 
Dampfmantel  genügend  beabstandet. 
[0016]  Das  Ausführungsbeispiel  ist  in  Figur  2  an 
einem  Kondensator  in  seitlicher  Anordnung  zur  Turbine  so 
gezeigt.  Selbstverständlich  ist  die  Erfindung  auch  in 
Kondensatoren  in  weiteren  Anordnungen  anwendbar, 
wie  zum  Beispiel  in  solchen  in  axialer  Anordnung  zur 
Turbine. 

Bezugszeichenliste 

[0017] 

1  Kondensator 
2  Turbine 
3  Abdampfstutzen 
4  Kondensatorhals 
5  Dampfmantel 
6  Kondensatorrohre 
7  Rohrbiindel 
9  Stromungskanal,  Mittelgasse 
8  Dampfraum 
10  Bleche 
1  1  Kondensatsammelgefass 
12  Biindeltrager 
1  3  Rohrboden 
1  4  Wasserstutzen 
1  5  Wasserkammer 
1  6a  Zuganker 
1  6b  Zuganker 
1  6c  Zuganker 
1  7  Seitenwand 
1  8  Kondensatorboden 
1  9  Seitenwand 

Patentansprüche 

1.  Dampfkondensator  (1)  mit  einem  Dampfmantel  (5), 
der  eine  Mehrzahl  von  Kondensatorrohren  (6) 
umschliesst,  die  in  mindestens  zwei  Rohrbündeln 
(7)  zusammengefasst  und  an  beiden  ihrer  Enden  in 
Rohrböden  (13)  verankert  sind,  wobei  die  Konden- 
satorrohre  (6)  die  Rohrböden  (13)  nur  teilweise 
ausfüllen  und  die  Rohrbündel  (7)  so  angeordnet 
sind,  dass  zwischen  ihnen  Strömungskanäle  (9) 
bestehen,  und  mit  Wasserkammern  (15),  die  an 
den  Rohrböden  (13)  angeschlossen  sind  und  von 
denen  Kühlwasser  in  die  Kondensatorrohre  (6) 
fliesst, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Dampfkondensator  (1)  zwischen  den  Rohrbö- 
den  (13)  mindestens  eine  starre  Verbindung  auf- 
weist. 

2.  Dampfkondensator  (1)  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
mindestens  eine  starre  Verbindung  zwischen  den 
Rohrböden  (13)  als  Zuganker  (16a,  16b,  16c)  ausge- 
bildet  ist. 

3.  Dampfkondensator  (1)  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Rohrbündel  (7)  horizontal  und  übereinander 
angeordnet  sind  und  die  Zuganker  (16a)  im  Bereich 
des  Kondensatorhalses  (4)  angeordnet  sind. 

4.  Dampfkondensator  (1)  nach  Anspruch  2, 
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dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Rohrbündel  (7)  vertikal  und  neben  einander 
angeordnet  sind  und  die  Zuganker  (16a)  im  Bereich 
des  Kondensatorhalses  (4),  die  Zuganker  (16c)  im 
Bereich  des  Kondensatorbodens  (18)  und  die  Zug-  5 
anker  (16b)  im  Bereich  der  Strömungskanäle  (9) 
zwischen  den  Rohrbündeln  (7)  angeordnet  sind. 

Dampf  kondensator  (1)  nach  einem  der  Ansprüche 
2-4,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Zuganker  (16a)  im  Bereich  des  Kondensator- 
halses  (4)  und  die  Zuganker  (16b)  in  den  Strö- 
mungskanälen  (9)  in  ihrem  Querschnitt  schmal  und 
langgezogen  sind,  wobei  die  längere  Seite  des  15 
Querschnitts  parallel  zur  Richtung  des  Dampfst- 
roms  vom  Kondensatorhals  (4)  in  den  Dampfraum 
(8)  verläuft. 

Dampf  kondensator  (1)  nach  einem  der  Ansprüche  20 
1-5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Wasserkammern  (15)  eine  gewölbte  oder  eine 
eckige  Form  aufweisen. 
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